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tr S SHalle a d Saale Dienstag den 10 Mai 1904
Die fleine Reichsfinanzreform

Herrn v Stengel iſt Heil widerfahren Er hat die Auf
abe zu der män ihn aus München nach Berlin geholt
atte gelöſt und hat geſtern die Annahme ſeiner kleineneichshnangreform im Reichstage erleben dürfen Nun

kann er in Berlin bleiben und weiter ſchaffen an der Sa
nierung der Reichsfinanzen für die er das muß man ihm
laſſen jedenfalls mit rn Feuereifer und mit mehr
Umſicht gekämpft hat als ſein jovialer Vorgänger Herr von
Thielmann Es hat auch allſeitig erfriſchend in unſern
Tagen des perſönlichen Regiments gewirkt in denen man
an den Mut der eignen Meinung eines Miniſters kaum
noch gewöhnt iſt daß Herr v Stengel lieber als Schatz
ſekretär abdanken wollte als ſein geſetzgeberiſches Erſtlings
werk aufzugeben Wie eine Löwin für ihre Jungen
meinte der Schatzſekretär habe der Abgeordnete Richter für
die Pflicht der Einzelſtaaten gekämpft ſich für die Ausgaben
des Reiches verantwortlich zu fühlen Das Wort paßte
beſſer auf den Schatzſekretär ſelber Seiner Hartnäckigkeit
iſt es gelungen wenn auch nicht für das ganze Geſetz ſo
doch für einen weſentlichen Kern desſelben die Zuſtimmung
des Reichstages und des Bundesrats zu ertrotzen Und das
war kein leichtes Werk

Denn die Stellungnahme der Parteien zu dem
Grundgedanken des Geſetzes war faſt ebenſo verwickelt wie
die Reichsfinanzwirtſchaft ſelber Wie erinnerlich war dieſer
Grundgedanke der lex Stengel die fortwährend wachſende
Schuldenlaſt des Reiches und das immer unerträglichere
Anwachſen der Beiträge der Einzelſtaaten zu den Reichskoſten
durch Erweiterung der eignen Einnahmequellen
des Reiches aufzuhalten Dieſe Einnahmequellen ſind bisher
außer den Ueberſchüſſen der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung hauptſächlich die indirekten Steuern geweſen Jn
erſter Linie die Zölle die das meiſte einbringen dann die Tabak
die Stempelſteuer die Branntweinſteuer die Maiſchbottichſteuer
uſw Nun beſtimmte aber die ſeit 1879 beſtehende Fran
kenſteinſche Klauſel daß aus dieſen Reichseinnahmen
der Betrag der 130 Millionen überſteigt den Einzelſtaaten
ausgezahlt werden muß Reicht die Reichsſchatzverwaltung
trotzdem mit ihren Einnahmen nicht ſo hat ſie das Fehlende
von den Einzelſtaaten in Form der ular
wieder einzuziehen Um die Höhe dieſer Matrikularbeiträge
zu verringern mußten die S Klauſel aufgehoben
oder doch weſentlich beſchränkt und mehr Einnahmen als
bisher von vornherein dem Reiche reſerviert werden
Alle Parteien waren ſich darüber einig daß es wünſchens

wert ſei größere Einfachheit in die Reichsfinanzverwaltung
zu bringen und das zweckloſe Hin und Herſchieben der
Summen zu vermeiden wie es bisher geſchah Aber dem
Zentrum ſowohl wie den liberalen Parteien ging die Ver
ſchiebung zugunſten eigner Reichseinnahmen wie ſie Stengel
wollte viel zu weit Sie ſagten ſich mit Recht bisher
fühlten die Bundesſtaaten an der Höhe der Reichsausgaben

Maß feſtſetzte fünffjährigerMatrikularbeiträge ß feſtſetzte fünffährig

die ſich ja vor allem auf Heer Flotte Kolonien
und d des Reiches nach außen beziehenwas für dieſe Zwecke ausgegeben wird und der Reichstag
hatte das Recht ſie dafür zu belaſten Die lex Stengel
aber die alle Einnahmen aus den Zöllen aus der Tabak
und der Stempelſteuer dem Reiche reſervieren wollte machte
den Bundesſtaaten die Höhe dieſer Ausgaben nicht mehr
fühlbar ſtärkte im Bundesrat daher die Bewilligungs
freudigkeit und band gewiſſermaßen dem Reichstag die
Hände der heute dieſe Einnahmen ein für allemal
für Zwecke des Heeres der Flotte der Kolonien
u ſ w feſtlegen ſollte während er früher dazu die
Einnahmen der Einzelſtaaten die hauptſächlich aus
den direkten Steuern beſtehen mit heranziehen
konnte Die beiden freiſinnigen Gruppen ſtellten ſich auf
den geſunden Standpunkt daß prinzipiell zu den Ausgaben
für die Reichsverteidigung nicht nur die indirekten Steuern
die zu ſo großem Teile vom kleinen Manne getragen
werden herangezogen werden ſollten ſondern auch die
direkten Steuern die die Reicheren ſtärker treffen Und
dieſe Heranziehung der direkten Steuern war bisher ein
Recht des Reichstages das ihm durch die Be
ſtimmung der Höhe der Matrikularbeiträge in die
d gegeben war Ueberdies wiſſen heute weder der

deichstag noch der Schatzſekretär welche Erträge der neue
Zolltarif bringen wird und ob dieſe Erträge nicht ſo hoch
ſind daß ſie allein ſchon zur Verſuchung werden die Aus
gaben für die Landesverteidigung höher einzuſtellen als es
der Steuerkraft und den Jntereſſen des Landes entſpricht
Dieſe beiden Geſichtspunkte haben die beiden freiſinnigen
Gruppen und die Sozialdemokratie beſtimmt gegen die
Vorlage zu ſtimmen Sie wollen das Prinzip der
Matrikularbeiträge nicht antaſten ſolange keine direkten
Reichsſteuern eingeführt ſind damit das Riſiko der
Einzelſtaaten bei der Aufſtellung des Reichsetats nicht auf
gehoben werde Auch das Zentrum will dies Riſiko nicht
aufgeben und es iſt vom Frhrn v Stengel für das Geſetz
nur gewonnen worden dadurch daß der S 3 durch die
Kommiſſion ausgemerzt wurde Dieſer S 3 wollte die
Bundesſtaaten dadurch noch mehr entlaſten daß er die
Höhe der Matrikularbeiträge auf ein ganz beſtimmtes

Durchſchnitt der Ueber
weiſungen Der Staatsſekretär machte zwar geltend
daß dadurch den Einzelſtaaten ihre Einnahmen für
die Förderung der Kulturaufgaben bewahrt werden
ſollten der Reichstag aber ſah die Sache von der anderen
Seite an und erkannte daß in dieſer Beſchränkung der
Reichseinnahmen aus Matrikularbeiträgen nichts anderes als
der Zwang zu neuen indirekten Steuern enthalten
war ſobald die vorhandenen Einnahmen nicht mehr aus
reichten Alle Parteien lehnten einmütig den S 3 ab weil
ſie außer den Konſervativen und einem Teil der National
liberalen die hauptſächlich die Begründung des 8 3 ab
lehnten das Prinzip der Matrikularbeiträge auf alle
Fälle gewahrt wiſſen wollten und darin gewiſſermaßen

haben

direkte Reichsſteuern erkennen die erhoben werden
müſſen ſobald die anderen Steuern nicht ausreichen Die
Tendenz der Regierung aber geht darauf hinaus mit der Zeit
die Matrikularbeiträge ganz zu beſeitigen und damit das Necht
der Volksvertretung über die Höhe der Reichsausgaben zu ent
ſcheiden weſentlich zu verkümmern Was durch die lex Stengel
in der Reichsfinanzverwaltung alſo geändert iſt läuft auf einen
erſten Schritt auf dieſem Wege hinaus die Zölle und die
Tabakſteuer ſind dem Reiche in vollem Umfange reſerviert
worden die Frankenſteinſche Klauſel gilt für ſie nicht mehr
Aufrechterhalten aber haben Reichstag und Kommiſſion die
Pflicht der Regierung einen Teil vom Reiche an die Bundes
ſtaaten auszuzahlen in Bezug auf die Stempelabgaben und
neu hinzugefügt haben ſie auch noch die Maiſchbottichſteuer
Ebenſo ſollen etwaige Reichsüberſchüſſe nicht zur
Schuldentilgung wie Abg Richter mit Nachdruck
verlangte verwandt werden ſondern wiederum den Bundes
ſtaaten für
werden

Dem Bundesrat war dieſe Entlaſtung der Bundes
ſtaaten wie ſie nunmehr durch das Geſetz zuſtande ge
kommen iſt noch zu gering für Zentrum und Nationalliberale
bezeichnete ſie das äußerſte Entgegenkommen gegenüber
einer Selbſtändigmachung der Reichsfinanzen Die Kon
ervativen aber wollten noch weiter gehen und erklärten ſich zu
neuen indirekten Steuern bereit die Regierung nahm
ſchließlich was ſie bekommen konnte und erklärte ſich mit
dem ſomit außerordentlich beſchnittenen Geſetzentwurfe ein
verſtanden Die lex Stengel iſt Geſetz geworden

Der Widerſpruch der bei der Abſtimmung über das Geſetz
unter den bürgerlichen Parteien im beſonderen unter den
liberalen Gruppen hervorgetreten iſt beſtand keineswegs
wie wohl von konſervativer Seite behauptet wird über die
Frage ob es erwünſcht ſei größere Einfachheit in die
Reichsfinanzen zu bringen noch weniger darüber ob dem
Reiche das was es zur Wahrung ſeiner Unabhängigkeit
und ſeiner Weltmachtſtellung braucht zu bewilligen ſei die
grundſätzliche Abweichung der liberalen Gruppen vonein
ander lief nur auf die Frage hinaus Soll der Regierung
von vornherein all das bewilligt werden was ſie für nötig
hält oder ſoll der Reichstag die Vertretung des deutſchen
Volkes hier ſtets ein ausſchlaggebendes Wort mit zu ſprechen

Man kann es bei der Art wie von den heutigen
Männern das Dentſche Reich vertreten wird den freiſinnigen
Gruppen weniger denn je verdenken wenn ſie darauf
dringen daß die Volksrechte auch bei der Vertretung des
Reiches nach außen in vollſiem Umfange gewahrt werden
und wenn ſie eine Reichsfinanzreform lieber noch auf

e wiſſen wollten als ſie auf Koſten der Rechte des
eichstages durchgeführt zu ſehen Wenn den National

liberalen über dieſem Grundſatz das Beſtreben geſtanden
hat größere Einfachheit in die Reichsfinanzen zu
bringen und durch Entlaſtung der Erinzelſtaaten
in dieſen die Reichsverdroſſenheit zu bekämpfen

ihre Reichsquslagen zurückerſtattet

ſo iſt dies Beſtreben wohlverſtändlich Wir fürchten aber

Ifeitilleton
Perxl önliches von Franz v Tenbacht

Als Franz von Lenbach im Jahre 1860 zum erſten
Male ein Bildnis das Porträt des Münchener Arztes
Dr Schanzenbach ausſtellte erhob ſich ein Entrüſtungs
ſturm im Publikum Schließlich erkannte man zwar an
daß Lenbach ein Genie ſei aber mit der Einſchränkung daß
er abſcheulich male Der Kunſtkritiker Pecht der Lenbach
damals kennen lernte und ſich ſeiner mit Eifer und Wärme
annahm entwirft von dem vierundzwanzigjährigen Künſtler
folgendes Bild das ein beſonderes Jnkereſſe hat weil es
zeigt wie die ganz ſelbſtändige Perſönlichkeit Lenbachs ſchon
damals in ihren weſentlichſten Charakterzügen abgerundet
war Mit ſeinen nichts weniger als zuvorkommenden
Manieren machte dieſer unter zwei ungeheuren Brillen
gläſern ſeltſam durchdringend hervorblitzende und doch ſo
nachdenkliche Blick des geiſtvollen braunen e eles
auf ſchlanker elaſtiſcher Figur das ſchlichte unſcheinbare
Wſeeſcheiden ablehnende und doch kühn ſelbſtbewußte
Weſen die ganze gleichgültige und wegwerfende Art der
Dialektik des jungen Mannes einen augenblicklichen Eindruck
Man ſah daß er weder an ſich noch an der Gegenwart
irgend ein Genügen fand es war die vollſte Unbefriedigung
einer idealen das Höchſte von ſich und der Welt verlangenden
Natur in ihm arm wie eine Kirchenmaus hätte er doch
das Geſchenk eines Königreichs mit derſelben Gleichgültigkeit
angenommen wie abgelehnt

Die erſten näheren Beziehungen zwiſchen Böck lin und
Lenbach entſtanden etwa auch um dieſelbe Zeit Ein von
Böcklin gemaltes VBruſtbild Lenbachs aus dem Jahre 1860
entſpricht ganz der h die Pecht von Lenbach
a twarf Eine innige Freundſchaft ſtellte ſich zwiſchen den
nen Künſtlern her in der Zeit ihres gemeinſamen
irkens an der nengegründeten Weimarer Kunſtſchule Als
bach und Böcklin in Weimar ankamen ſo erzählt Adolf
oſenberg in ſeiner Lenbach Monographie ſtellte es ſichercgee daß die neue Kunſtſchule erſt in einigen Wochen

a Kpet werden konnte Dafür fanden ſie in Weimar den
v Berlin berufenen mit Lenbach ſreihnntrinen e
veraee mit dem gemeinſam ſie ſich nun die Zeit

rieben Tig für Tag ſo erzählt Lenbach ſaßen
über zuſammen und ſpekulierten und disputierten

die Kunſt im allgemeinen und im beſonderen

Daneben ſtreiften ſie auch in der ſchönen Umgebung Bekanntſchaft mit Lenbach gegen Künſtler ſehr unzuganguß

Weimars und Jenas umher und eerfreuten ſich
an der herrlichen Natur was ſie indeſſen nicht hinderte auch
den Wirtshäuſern die ſie auf dem Wege fanden recht häufig
einen Beſuch abzuſtatten Eines Tages entdeckten Böcklinund Lenbach auf ihren Streifereien bei einem Wirt einen

vortrefflichen franzöſiſchen Rotwein eine in einem thürin
giſchen Dorfwirtshaus gewiß ſeltene Erſcheinung die auch
von den beiden ſtrebſamen Malern wie Lenbach launig
berichtet nach Gebühr gewürdigt wurde
Tagen hatten ſie den aus 70 Flaſchen beſtehenden Vorrat
vollſtändig ausgetrunken Die künſtleriſchen Anſichten
Lenbachs und VBöcklins gingen freilich ſchon damals recht
weit auseinander Vor nicht langer Zeit hat ſich Lenbach
ſelbſt über die Art dieſes Zwieſpalts geäußert Danach ver
focht Böcklin die Anſicht daß man z B bei dem Bildnis
eines jungen Mädchens von vornherein ſehen müſſe daß es
ſich um ein ſolches handle Schon ſeine Kleidung müſſe
darum in der Farbe des Frühlings dargeſtellt werden
Lenbach dagegen wollte von dieſer Symbolik nichts wiſſen
Für ihn handelte es ſich ja beim Bildnis darum daß es
gerade dieſes beſtimmte Mädchen darſtellte und kein anderes
alſo um die individuelle nicht die ſymboliſche Er
ſcheinungsform Ein anderes Mal als Lenbach über die
Art ſeines Schaffens ein Bekenntnis ablegt drückt er 4
Anſchauung noch deutlicher aus Die Ausſchließlichkeit die
Konzentration auf die vorliegende Aufgabe als ob es nichts
auf der Welt für den Künſtler gäbe als gerade dieſe einzige
Aufgabe dieſes Gefühl daß das lebende Weſen das man
vor ſich hat nie wieder kommt daß es ein Unikum iſt in
der Welt der Erſcheinungen macht dem Künſtler den Gegen
ſtand ſeines Schaffens zum Ereignis

Ueber die Art wie die e re des Künſtlers zum
Fürſten Bismarck entſtanden hat ſich von jeher eine Reihe
von Legenden gebildet Lenbach ſelbſt pflegte über dieſe
Fabeln zu ſcherzen Auf die Bemerkung eines Freundes
wie nur die Menſchen auf ſolche Erfindungen kämen er
widerte er mit der luſtigen Geſchichte von den drei Malern
einem Engländer einem Franzoſen und einem Deutſchen
die den Auftrag erhielten ein Kamel zu malen Der Eng
länder reiſte in die Wüſte und malte das Kamel an Ort
und Stelle Der Franzoſe blieb in Paris und erreichte ſeinen
Zweck im Jardin Acclimatiſation aber der Deutſche er
chloß ſich in ſein Atelier und ſchöpſte es aus der Tiefe

ſeines Gemüts So machen es heute noch alle die über
Dinge berichten von denen ſie nie etwas er en aben Tat
ſache war jedenfalls daß Fürſt Bismarck ſich bis zu ſeiner

Jn drei oder vier f

verhalten hatte Von den Malern erfreute ſich nur Anton
v Werner den der Kanzler bereits während des Krieges
von 1870/71 in Verſailles kennen gelernt hatte einer Aus
nahmeſtellung im Bismarckſchen Hauſe Er war kein Freund
von langen Porträtſitzungen Einmal als er noch Ge
ſandter beim Bundestag in Frankfurt am Main war hatte
er in dieſer Beziehung mit einer Bildhauerin ſchlechte Er
fahrungen gemacht Sie hatte ihm verſprochen gleich
ertig zu ſein brauchte aber zu ihrer Arbeit mehrere

Wochen Seitdem wollte der Fürſt von Porträtſitzungen
nichts mehr wiſſen Auch Lenbach kam er mit den
ſcherzenden Worten entgegen Jch habe zwar geſchworen
nicht mehr zu ſitzen aber ich kann dieſen Eid ja umgehen
indem ich Jhnen ſtehe Lenbach der jede Perſönlichkeit ſo
ſchnell zu erfaſſen wußte ermüdete den Fürſten nie durch
lange Sitzungen Bald gehörte Lenbach zu den Jntimen
des Bismarckſchen Hauſes faſt nie hat er unter dieſen
nächſten Freunden gefehlt die dem Fürſten am Morgen
eines jeden 1 April die erſten Geburtstagsgrüße dar
brachten Während des Münchener Aufenthalts im
Sommer 1892 war der Fürſt bekanntlich Lenbachs Gaſt
Auf der Veranda des prächtigen Künſtlerheims empfing
Kurt Bismarck in jenen Tagen die Huldigungen der Menge

in Feſt das Lenbach Bismarck zu Ehren veranſtaltete
wurde in einer Kunſtzeitſchrift damals in folgender Weiſe
eſchildert Hervorragende intereſſante Männer eleganteſhbue Frauen bewegten ſich durch die herrlichen erleuchteten

Räume ſtanden in maleriſchen Gruppen auf den Frei
treppen die zum Garten führen im Mittelpunkt der
Veranda ſaß Bismarck zwiſchen der Fürſtin und der Frau
des Hauſes ſo oft der Kanzler ſprach beleuchtete ihn
Schweninger mit der Lampe damit die mit Fackeln Vorbei
ziehenden ſein Geſicht ſehen konnten Lenbach gin ab und
zu ſcherzend lachend ſorgend die Freuden eines Medicäers
und eines Künſtlers genießend Ein großer Zug ging durch
das glänzende Ganze es war weder ein befohlenes noch
ein nach einem Programm erledigtes Feſt

Einige intereſſante perſönliche Züge die A Spier auf
Grund ſeiner perſönlichen Beziehungen zu dem berühmten
Maler in der Kunſt unſerer Zeit vor mehreren Jahren
veröffentlichte vervollſtändigen in wirkungsvoller Weiſe dasCharakterbild des großen Malers deſen Tod für die

deutſche Kunſt einen unerſetzlichen Verluſt bedeutet Lenbacho erzählt Slier e ſheckh v anderen gern aber nicht

ösartig ſondern mit einem Ton aus dem man doch ſtetsdie Gute heraushören konnte Machte er doch mit ſich ſelbſt



nheit weit weniger in den Matrikularf ſtattung mit 260,000 M vom

er Geſamthaltung der inneren und
Und wenn die ß

daß die Reichsverdro
beiträgen als in
äußeren Reichspolitik ihren Grund hat
Nationalliberalen trotzdem im gegenwärtigen Augenblicke
der Reichsregierung die Verfügung
die Hand geben

über größere Mittel in
ſo können wir uns erſt dann über die

dadurch erreichte Stärkung der Reichseinheit frenen wenn
die Regierung Taten ſehen läßt die ſie dieſes in

Vertrauens würdig erweiſt

Deutſches Reich
Politiſches

Jn der Pfingſtwoche d J findet in der alten Hanſeſtadt

z n s P rupe w drühlingsgrüu wird die einſtige KönSnpſangen Das Programm der Tagung iſt namentlich hinſicht

lich der Fürſorge für die Magenfrage ein ſehr verlockendes
nicht weniger wie 10 Punkte desſelben befaſſen ſich mit Eſſen

Der Alldentſche Verband ſollte darin etwas vor
denn der Spott liegt nahe genug daß die Aus

hnungsbeſtrebungen und die Aufnahmefähigkeit der Alldeutſchen
nicht nur auf politiſchem Gebiet liege

Die Genefun
Dresdener

Contagsblatt
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tatt Jm prangenden
der Oſtſee ihre Gäſte
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tiger ſein

der Sozialdemokratie von der
wie Eduard Bernſteins

ſpottet das wichtigſte Ereignis der vorigen
oche geweſen ſein das gänzlich unbeachtet geblieben zu ſein

ſozialdemokratiſche 5
wirklich Eiterbenlen vorhanden ſo werden ſie wenigſtens nicht
nach dem Syſtem Eiſenbart behandelt
Urſache vorhanden anzunehmen daß der Kleinkrieg gegen Bern

rd Heine und Göhre ſoweit er aufs Perſönliche ging ſein
Haltung der Partei

Wiederaufſtellung Heinrich Brauns ſowie die Zurückweiſung
des zenſurierenden Beſchluſſes des ſozialdemokratiſchen Ver
trauenskörpers von Berlin IV 0 ſeien erfreuliche Ergebniſſe
aus denen hervorgehe daß die Niederlagen von Zſchopau und
Altenburg ihren Nutzen bringen würden

Volkswirtſchaftliches
Am Montag trat in Leipzig die 13 Konferenz der

für Wohlfahrtseinrichtungen
Vorſitz führte Staatsſekretär aD Admiral
Die Vertreter der Regierung und der Stadt

Leipzig begrüßten die Konferenz auf das ſympathiſchſte und ver
ſicherten daß den Beſtrebungen der Zentralſtelle von den Be
hörden weitgehende Beachtung geſchenkt werden würde Ueber
das Hauptthema der Konferenz Schlafſtellenweſen und
Ledigenheime ſprach Dr Wiedfels Eſſen a Ruhr und
führte aus um die Erbauung von Ledigenheimen hätten ſich bis
jetzt vorwiegend die Jnduſtriellen verdient gemacht in zweiter
Linie Korporationen auch ſei ein ſolches auf ſtädtiſche Koſten

Jm allgemeinen hätten dieſelben bei der
Arbeiterſchaft Anklang gefunden z T ſeien ſie aber nur ſpärlich
z T gar nicht beſetzt worden woran meiſtens die zu große
Entfernung von den Arbeitsſtätten und unpraktiſche Einrichtung
ſchuld ſeien Es wäre ſehr zu wünſchen wenn ſich eine größeee
Anzahl von Stadtverwaltungen an der Sache beteiligten ſie
würden auf dieſe Weiſe viel zur Beſſerung des Schlafſtellen
weſens beitragen Bedeutende Unkoſten könnten nicht erwachſen
denn die Heime ließen ſich vorkommenden Falls leicht auch für
Schul und andere öffentliche Zwecke einrichten auch ſtädtifche
Leſezimmer und Brauſebäder könnten damit verbunden werden
Das Riſiko einer Stadt ſei ſchon deshalb geringer weil ſie nicht
von der geſchäftlichen Konjunktur abhängig ſei

Ueber die bereits mitgeteilte Einweihung des neuen
Jnſtituts für Zuckerinduſtrie in Berlin iſt noch nach
zukragen daß nach der Rede des Miniſters v Rheinbaben

tzende im Ausſchuß des Vereins der deutſchen Zucker
Kommerzienrat Coſte Biere in kurzen Zügen ein

der 1860 er Jahre von Profeſſor
s Vereins errichteten jetzigen

bis zu dem neuen Jnu
titut ent Der Staat hat den Bauplatz überwieſen und

für die Herſtellung des in ſeinem Beſitz verbleibenden Gebäudes
920,000 M bewilligt während die Koſten der inneren Aus G
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r v Lippmann aus Halle überwies dem

äußerſt ſeltenes Werk des Begründers der deutſchen Rüben
zuckerinduſtrie Achard das ſogar deſſen Biograp
kannt geworden iſt An die Feier ſchloß
durch die Anſtalt

Verwaltung und Rechtspflege
Der wie gemeldet am Sonntag verſtorbene Präſident

llenz v DrenkmannPreußens höchſitgeſtellter Richter war 1826 in Oppeln geboren
ſtudierte in Breslau und Berlin und wurde 1862 Erſter Staats
anwalt beim Kammergericht in Berlin Jm Jahre 1865 wurde
er als Appellationsgerichtsrat nach Halderſtadt und 1869 als
Kammergexichtsrat nach Berlin berufen Drei Jahre ſpäter
wurde er Obertribunalrat ſpäter war er Vizepräſident bei den
Appekllationsgerichten in Poſen und Marienwerder 1879 Senats
präſident beim Reichsgericht Jn dieſer Stellun

Gleichzeitig war er
den Fällen des

es Kammergerichts

Vorſitz im 2 Strafſenat
zur Entſcheidung in

rufenen 2 und 3 Strafſenats

Prädikat Exzellenz verliehen

Adel verliehen

ein der deutſchen Zucker
vom Syndikat deutſcher

uckerraffinerien aufgebracht worden ſind Das Raffinerie
yidikat hat weitere 40,000 M zu einer reicheren Ausſtattung

und ein Kapital von 100,000 M unter beſo

7

eren Bedingungen
ele des Jnſtituts für Zucker
Projektionsbilder erlänterter

Herzfeld P
uſtitut ein

en nicht be
ein Rundgang

führte er den
orſitzender des

HochverratsLandesverrats gegen den Kaiſer oder das Deutſche Reich be
1889 würde er zum Präſidenten

des Kammergerichts ernannt und ihm der Charakter als Wirk
licher Geh Oberjuſtizrat ſpäter als Wirkl Geh Rat mit dem

1890 wurde er vom Köni
lebenslänglichen Mitgliede des Herrenhauſes
ſyndikus ernannt Am 18 Jan 1901 würde ihm der erbliche

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
70 Sitzung vom 9 Mai

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Mirniſtertiſche Schönſtedt u a
Das Haus ſetzt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs

betreffend die Errichtung eines
Oberlandesgerichts in Düſſeldorf

Dem Oberlandesgericht in Düſſſeldorf
werden 1 vom Oberlandesgericht in Köln die Bezirke der
Landgerichte Cleve Düſſeldorf und Elberfeld vom Oberlandes
gericht Hamm die Bezirke der Landgerichte Dnisburg und

fort

Eſſen
Abg Kirſch Ztr Die Klagen von Köln werden weit über

tönt durch die der übrigen Rheinprovinz über die Mängel in
der Rechtspflege Wir kommen in der Rheinprovinz nicht mehr
zu unſerem Recht die Zuſtände ſind unhaltbar geworden
Geſetzentwurf iſt nur mit Freuden zu begrüßen

Abg Dr Roechling nl erklärt ſich für die Vorlagge
Abg Dr Verndt nl hält die Vorlage für nicht genügend

begründet und weiſt darauf hin daß durch die Errichtung des
Oberlandesgerichts Düſſeldorf das Oberlandesgericht Hamm an
Bedeutung verlieren und daß in Fragen des Anerbenrechts des

ſowie überhaupt aller provinzialrechtlichen An
der Rechtſprechung geſtört

daß eine Aenderung

Güterrechts
gelegenheiten
werden würde

aber lokale Geſichtspunkte

eld zu ſparen iſt eine alte

mit Bravour beherrſcht und geübt hatten Dieſem Reſpekt vor
der Tradition bei allem ſelbſtänd
Franzoſen die Führung in der
Malerei Trotz dem Verluſte den die deuiſche Malerei durch
die übertriebene Geringſchätziung der Zopfmaler und den ab
lehnenden Eigenſinn Carſtens und ſeiner Schule gegen jedes
handwerkliche Können erlitten hat hat ſie dem Vorkämpfer des
Klaſſizismus wieder geiſtigen Gehalt und individuelles Leben zu
verdanken Man kann die geiſtige
datieren vom April 1795

heftigem Widerſpruch Auch G

Kreide und Federzeichnungen
bilden ſein Lebenswerk Kompoſ
auf an gerholte Studium 8
feſſeln durch die lebendige

gin

oh

Sixtiniſchen Kapelle verrät
ſchwung vorherrſchenden Dichtun
Menſchen zu ſchildern iſt dem Maler inneres Bedürfnis
zeichnet er Homer unter den Griechen ſo den
den Argonauten beim Chiron ſo den Wettkampf zwiſchen

Homer und Oſſian die dichteriſchen
eit beſchäftigen wiederhol

bildende Phantaſie aber mehr als Jllu

Oſſian und Alpin
Günſtlinge der

ſelbſtändige au
heraus

der vom

llens und das Blatt zu
Kampf mit dem Geiſte von Loda
jener Zeit Ronſſean leitete dem Maler die Feder al

zugewieſen

die Einheitlichkeit

Abg Roeren Ztr gibt zu
forderlich iſt verſpricht ſich aber von einer Teilnng des Ober
landesgerichtsbsirks keine Beſſerung

Abg Caſſel fr Vp Für meine politiſchen Freunde iſt
lediglich das Jnlereſſe der Rechtspflege ausſchlaggebend nicht

Von dieſem Standpunkte aus werden
wir die Vorlage prüfen Die Beſchäſtigung ſo zahlreicher Hilfs

richter wie in Köln halten wir nicht für angebracht die An
ſtellung von Hilfsrichtern darf nicht zur Regel werden Hilfs
richter ſollten vielmehr nur eintreten um einen erkrankten oder
verhinderten Richter zeitweilig zu erſetzen Die Beſeitigung
dieſes Hilfsrichterweſens das nur dazu dienen ſoll dem Fiskus

liberale Forderung Daß die

en Fortſchritt verdanken die
ntwickelung der modernen

Wiedergeburt der Kunſt
Damals ſtellte Carſtens in Rom eif

der beſten ſeiner Kompoſitionen aus und erregte nachhaltiges
Aufſehen das ſich ebenſo äußerte in begeiſtertem Lob als

oethes Aufmerkſamkeit wurde
auf das neu auftauchende Talent gelenkt und ſeinem J
iſt es zuzuſchreiben daß eine große Anzahl Carſtensſcher Zeich
nungen nach Weimar kamen wo ſie ſpäter einen Platz erhielten in
einem dem Klaſſizismus und der Romantik eingeräumten Saale des
Muſeums der mit Carſtens und Genellis Zeichnungen und dem
Aquarellzyklus Schwinds Die ſieben Raben für das Studium
der neueren deutſchen Kunſt ungemein wichtiges unentbehrliches
Material enthält Jn Weimar iſt von Carſtens Eigenart ein voll
ſtändiges Bild geboten Jhm genügte für eine an den Formen der
antiken Plaſtik gebildete Kunſt die vorzugsweiſe aus antiken
Dichtern ihre Stoffe ſchöpfte die lineare Schönheit Rötel

zuweilen nur leicht getuſcht
tionen die trotz verſchiedener

urückzuführender Zeichenfehler
ewegtheit und Eurhythmie der

Linien und die harmoniſche Geſchloſſenheit Es war keine
der Herrſchaft bildender Kunſt es war eine literarſſche
Periode in der Carſtens reformatoriſche Tätigkeit einſetzte
darum ſehen wir auch des Malers Schaffen ſo ſtark ja ſo aus
ſchließlich beſtimmt durch literariſches Intereſſe
antiker Dichter angeregt zu einem Bilde dann ließ ſi

erſt einſchließen zwiſchen antiken Skulpturen und in
heit deren Formenadel auf ſich

g Geſtimmt durch die Plaſtik der Alten ſchuf er dann in ihrem
Geiſte Kompoſitionen wie die in ihrem weichen Linienfluß auch

ne den Reiz der Farbe ſo ſtimmungsvolle Gruppe Die Nacht
mit ihren Kindern Schlaf und Tod der Nemeſis der Schickſals
göttin und den Parzen zu der ihn eine Stelle in Heſiods
Theogonie angeregt hat Als Gegenſtück dazu kann die kraft

voll bewegte Gruppe die Geburt des Lichtes gelten die den
Einfluß von Michel Angelos Schöpfungsbildern in der

Der in ihrem gewaltigen Auf
und Muſik Eindruck auf die

atte ihn ein

wirken ehe er an die Arbeit

Orpheus mit

ſtrationen
Gedichte geweckten

ei geſchaffene Kompoſitionen ſind die Zeichnungen
zur Jlias Die griechiſchen Helden im Zelte des Achillensh lleus im Kampfe mit den

Stimmung

lußgöttern Priamos vor
ans Carxig thurg Fingals
Eine andere geiſti

u h e o W dſ u e re

Richter in Köln überlaſtet e laube ich ohne weiteres aber
das trifft auch für andere Teile Preußens namentlich für den
Bezirk des Kammergerichts zu Die Belaſtung u rbeits
überhäufung der Richter im ganzen Lande iſt ja notoriſch
Nach dem vorliegenden Material ſcheint mir im Intereſſe der
Rechtspflege eine Teilung des Oberlandesgerichtsbezirkes Köln
wünſchenswert Mit der Kommiſſionsberatüng ſind wir ein
verſtanden

Abg Dr Bachem Ztr wendet ſich gegen die Vorlage und
befürwortet ſtatt deſſen die Errichtung von Landesgerichten in
München Gladbach und Krefeld

e enſter Schönſtedt Die Provinziallandtage ſind für
dieſe Fragen nicht zuſtändig Das Kohlenſyndikat iſt nicht von
uns ſondern von dem Oberbürgermeiſter von Düſſeldorf gefragt
worden ebenſo wie andere wirtſchaftliche Organiſationen um
feſtzuſtellen ob dieſe Verbände nicht fürchteten daß die Rechts
einheit auf dem Gebiete der Kohlen und Hütteninduſtrie ge
fähret würde Krefeld und MünchenGladbach haben ſchon
jetzt eine Kammer für Handelsſachen und eine detachierte Straf
kammer Für ein volles Landesgericht iſt zur ßelt noch nicht
Arbeit genug vorhanden Fällt dieſe Vorlage ſo iſt die Ausſicht auf Errichtung von Landesgerichten in Krefeld und München
Gladbach jedenfalls geringer als jetzt Richter haben wir dem
Oberlandesgericht Köln genügend bewilligt Jn den letzten
Jahren ſind drei neue Senate bewilligt die Zahl der Hilfs
richter iſt zuerſt auf 32 dann auf 36 und ſchließlich auf 49
erhöht Auch in dieſem Jahre ſind noch zwei Hilfsrichter neu
bewilligt Es iſt immer bewilligt was beantragt iſt

Abg Dr Beumer ul Jch will bei meiner heutigen Rede
zu Gunſten Düſſeldorfs dieſelbe Objektivität zeigen die Herrn
Trimborn in ſeiner Rede zu Gunſten von Köln nachgerühmt
wird Heiterkeit Es kommt mir dieſer ganze Streit ſo vor
wie wenn die jüngere Tochter ſich vor der älteren verlobt und
die ältere nun gröllt Heiterkeit wobei ſie von dem älteren
Bruder unterſtützt wird Der Bruder heißt in dieſem Falle
Karl Trimborn Heiterkeit Dieſer Knabe Karl fängt an
mir fürchterlich zu werden Heiterkeit zumal wenn ſeine
hohe Warte der größte Kirchturm in Köln iſt Heiterkeit

Die Kölner ſind entrüſtet daß die Miniſter viel häufiger nach
Düſſeldorf kämen vielleicht hatten ſie bei der recht verunglückten
Sportausſtellung Heiterkeit keinen Anlaß nach Köln zu
kommen Köln hatte früher immer Vorrechte das Stapelrecht
auf dem Rhein und das Monopol für Frühzüge Mir iſt ſelbſt
einmal erklärt daß es ein altes Vorrecht der Kölner ſei daß
jeder Düſſeldorfer auf der Reiſe eine Nacht in Köln bleiben
müſſe eiterkeit Leben und Lebenlaſſen das iſt der Grund
ſatz den ſie bei der Maskenfreiheit am Karneval ja ſchon be
folgen Heiterkeit Mögen ſie den Grundſatz auch in ver
nünftigen Dingen befolgen Heiterkeit Jch ſage hier wie
Miniſter v Podbielski im Reichstage Man ſoll die moraliſchen
Verhältniſſe nicht zu ſehr in den Vordergrund ſtellen Heiter
keit Den Miniſter bitte ich bei künftigen Reiſen Köln recht
zu berückſichtigen Heiterkeit

Ein Antrag auf Schluß der Beſprechung wird an
genommen
s Geſchäfisordnung bemerkt Srhr v Zedlitz frk Wir haben jetzt bereits 26 Kommiſſionen

Wo ſollen da die Mitglieder für eine neue herkommen Heiter
keit Könnten wir dieſe Vorlage dann nicht gleich in zweiter
Leſung erledigen

r Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mit
aliedernDer Geſetzentwurf betr Erweiterung des Stadtkreiſes Bonn
wird in dritter Beratung der Geſetzenkwurf betr Erweiternug
des Stadtkreiſes Bochum in zweiter Beratung angenommen in
Verbindung mit folgender Reſolution

Die Regierung zu erſuchen auf eine alsbaldige Aenderung
des 8 10 des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs
wohnſitz in der Richtung hinzuwirken daß im Fall einer
Eingemeindung die t in welcher jemand vor der Ein
gemeindung in einem Teile des durch dieſelbe gebildeten größern
Ortsarmenverbandsbezirks ſich aufgehalten hat auf die zwei
jährige Friſt für den Erwerb des Unterſtützungswohnſitzes in
dem vergrößerten Ortsarmenverbande angerechnet wird
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr die

Feſtſtellung eines Nachtragsetats für das Rechnungs
jahr 1904 Die Kommiſſion beantragt die geforderten drei
Millionen für den Eiſenbahnerverband zu bewilligen

Abg Goldſchmidt freiſ Vp ſpricht ſich gegen die Vorlage aus

ee ceee ccccccccccccceeeeeeeeeeeeeeereeòZDZD2dem Leſen Heſiods das goldene Zeitalter ein Jdyll der Sehn
ſucht nach dem Leben in natürkicher geſunder Schönheit und
Freiheit ſchuf Sophokles Aeſchylos Pindar Lucian
Ovid Dante Milton Goethe ſind noch Dichter die
Carſtens Jdeen gaben ſo veranſchaulicht dieſe Kunſt als ein
Abſenker der Dichtung den Geiſt der Zeit in dem ſie wurde
und gibt im Bilde ein Stück der Weltliteratur Sie ſind inter
eſſante Urkunden des Kulturlebens und in der Beſchränkung auf das
geringſte Maß an Mitteln ausdrucksvolle geiſtreiche Offenbarungen
einer ſtarken Perfönlichkeit Carſtens Lebenswerk drängt ſich
zuſammen auf die letzten ſechs Jahre ſeines Lebens Erſt zwei
undzwanzigjährig zog der von hohen Jdeen Erfüllte der lange
bei einem Weinhändler in der Lehre r und ſchwer hat
leiden müſſen im Joche der Alltäglichkeit auf die Akademie in
Kopenhagen wo er im Antikenſaal nach eigenem Trieb ſtudierte
Als er gegen die Ungerechtigkeit des akademiſchen Senats derder Stümperei des Eohnes eines einflußreichen Mannes ſtatt

der Arbeit eines armen Kunſtjüngers den Preis erteilt hatte
offen proteſtierte mußte er die Akademie verlaſſen Nachdem
er ſich durch Porträtzeichnungen e in Sümmchen geſpart hatte
machte ſich Carſtens auf die Romfahrt kam aber nur bis
Mantuag wo ihn die Fresken des Ginlio Romano zu lange
feſſelten und das Geld ausging Zwei Jahre lebte er nun
in Not in Lübeck dann vier Jahre in Berlin wo
er als Lehrer an der Akademie angeſtellt wurde
und ein Stipendinm erhielt das ihm endlich die lang erſehnte
Reiſe nach Rom ermöglichte Leider ſollte er Stellung und
Unterſtützung verlieren Sein Charakter und ſein Künſtlerſtolz
bäumten ſich auf gegen den preußiſchen Bureaukraätismus und
die Bevormundung durch den iniſter v Heinitz den
Kunrator der Berliner Akademie Carſtens verweigerte die
Heimkehr und ging ſeines Gehaltes verluſtig Laſſe ich doch
alle dortigen Vorteile, ſchrieb er an Heinitz fahren und ziehe
ihnen die Armut eine ungewiſſe Zukunft und vielleicht einkränkliches hilfloſes Alter bei meinem ſchon jetzt ſchwächlichen

Körper vor um meine Pflicht und meinen Beruf zur Kunſt zu
erfüllen Mir ſind meine Fähigkeiten von Gott anvertrant ich
muß darüber ein gewiſſenhafter Haushalter ſein damit wenn
es heißt Tue Rechnung von deinem Haushalte ich nicht ſagen
darf Herr ich habe das Pfund ſo du mir anvertrauteſt in
Berlin vergraben Carſtens hat ſeine Pflicht und ſeinen Beruf
zur Kunſt mit ſtarker ſiltlicher Kraft erfüllt in einem Geherſert
der höher ſteht als das untertänige Gehorchen auf die Bee
von Miniſtern Noch auf ſeinem Totenbette hat ererlahmender Hand den Stift geführt und Entwürfe gezeichnet
Ein Blutſturz hat den r erſtickt Jacobus AsmnCarſtens iſt 44 Jahre alt in Rom am 25 Mai 1798 geſtorben
in demſelben Jahre in dem ſein Nachfolger Vengyent e
Genelli der in eigener Art erfüllte was Carſtens wo h
geboren wurde An der Pyramide des Ceſtius wurde er daß
raben Fernow hielt ihm die Leichenxrede in der er ſhieſrübe Scheiden des Freundes beklagend ſagte Wohl M uſtens

er ein längeres Leben auf der freundlichen Erde um wegenein öffentiſches würdiges Denkmal ſeiner Kunſt zu nterte im

denn auch ihn begeiſterte wie jeden Edleren der G äſies
Gedächtnis der Nachwelt zu leben und durch Werke des u
unſterblich zu ſein

e
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Durch derartige Geſchenke würde nur
hervorgerufen
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cherungen des Miniſters handle es ſich um eine
je Veteranen der Arbeit Hoffentlich ſorge der P

bald dafür da
iten Ddaoi dal

maBeamten herſtellen wie man ſie ſich kanm be

Miniſter Budde
ſtehende Kaſſen geſchaffen
Weiſe erdrückt werden E
Verband zu verbinden oder ſelbſtändig zu bleiben

ſermit ſchließt die Debatte
er Nachtragsetat wird bewill

Hhne Debatte erledigt das Haus den
änderung des
20 Jnli 1883 in erſter Leſung

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr die
Beſtrafung des Spiels in nichtprenßiſchen Lotterien

r

ſie könnten jetzt perſönliche Beziehungen zu der
et denken könne

Beifall

und des Vertriebs von Lofen außerpreußiſcher oder ſolcher preu
ßiſcher Lotterien welche nur für einen Teil der Monarchie er
laubt ſind

Nach der Vorlage ſoll das Spielen in außerpreußiſchen Lotterien
mit Geldſtrafe bis zu 600 M beſtraft werden Der Verkauf ſoll
mit Geldſtrafe bis zu 1000 M beſtraft werden wenn außerdem
Publikation oder öffentliches Auslegen des Lotterieplanes erfolgt

Für den Rückfall
Endlich ſoll die Straf

ſoll die Geldſtrafe 100 1500 M betragen
werden verſchärfte Strafen angedroht
barkeit des Loſehandels auf ſolche Fälle ausgedehnt werden in
denen die Lotterie nur für beſtimmte Teile Preußens erlaubt iſt

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
dieſes Geſetzentwurfs haben wir einer Reſolution dieſes Hauſes
Folge gegeben Eine reichsgeſetzliche Regelung dieſes Gebiets
halte ich für nicht möglich dagegen bin ich der Anſicht daß eine
Verſchärfung der Strafen unerläßlich iſt da die
Beſtimmungen jetzt jeden Tag mit Füßen getreten werden Schon
der Abg Ehlers hat im vorigen Jahre darauf auſmerkſam ge
macht daß es Bundesſtaaten gibt die ihre Loſe zu 80 Proz in
einem anderen Bundesſtagt abſetzen
doch ſchützen Auch das Publikum muß vor einer derartigen An
reißerei geſchützt werden Man hat mir dem preußiſchen Finanz
miniſter ein Schriftſtück zugeſchickt in dem es heißt Die Groß
herzoglich mecklenburgiſche Landeslotterie bietet die beſte Gelegen
heit zum Gücksſpiel ergreifen Sie die Gelegenheit ſo können
Sie 600,000 M leicht ihr eigen nennen Heiterkeit Jn einer
anderen Zuſchrift heißt es Von meinem jüngſten Sohne Ottohabe ich eine Nummer für Sie ziehen laſſen Heiterkeit der

Knabe hat ein fabelhaftes Glück Heiterkeit viele reiche Leute
verdanken ihm ihr Glück Heiterkeit Schon in der nächſten
Klaſſe ſind einmal 50,000 M gezogen Heiterkeit Ergreifen
Sie die Gelegenheit denn es iſt ſicher daß Sie einen Gewinn
tun Von Kindeshand ſteht darunter Wenn Sie anf dieſes Los
recht viel gewinnen bekomme ich doch auch etwas in meine
Sparbüchſe Heiterkeit Dagegen müſſen wir einſchreiten
Wir müſſen auch unſere Rechtsordnung ſchützen der Kollekteur
zahlt jetzt einfach die 1500 M Strafe jährlich das kommt bei
dem Geſchäft wieder herans Eine höhere Beſtrafung iſt nicht
zuläffig weil die Gerichte das Vertreiben jetzt als eine fort
geſetzte Handlung anſehen während es doch zahlreiche Einzel
handlungen ſind Zu einer Verſtändigung unter den Bundes
ſtanten oder gar einer Lotteriegemeinſchaft können wir nicht
kommen ſolange wir nicht dafür ſorgen daß unſere Jntereſſen
geſchützt werden Vorher laſſen ſich die anderen Bundesſtaaten
die zum Teil ihre Finanzen anf die Lotterieeinnahmen mit
baſieren auf nichts ein Das Mißverhältnis daß in Preußen
auf den Kopf 2,35 M Lotteriekapital kommen in Lübeck aber
z B 66 muß erſt beſeitigt werden Dieſe Staaten ſind
jetzt auf den Abſatz in Preußen angewieſen Wollen ſie ſich mit
uns verſtändigen ſo werde ich bei den Verhandlungen nicht
kleinlich ſein ich werde aber guch keine gewichtigen preußiſchen
Jutereſſen preisgeben Veifall

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr

ſiedelungsgeſetz Kleine Vorlagen
Schluß 4 Uhr

Novelle zum An

Herrenhanus

11 Sitzung vom 9 Mai
Am Miniſtertiſch v Podbielski
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt
Fürſt Kuhbhanſen mit daß die Etatsberatung am Mittwoch

beginnen werde
Zunächſt ſtehen

auf der Tagesordnung
Es folgt die

Interpellation des Oberbürgermeiſters Becker Köln und Gen
wann ein Geſetzentwurf zur Abänderung der 88 5 und 14 des
Fleiſchſchaugeſeßes vorgelegt werden wird
Oberbürgermeiſter Becker Köln begründet die Jnterpellation

und weiſt auf die Bedenken bin die von den Kommnunen ſeiner
zelt gegen die gebührenfreie zweite Unterſuchung geltend
gemacht worden ſind Dadurch würden die kleinen Schlacht
däuſer zum Schaden der Kommunen unrentabel gemacht Leider
habe die Regierung bei dem Ausführungsgeſetz zum Fleiſch
ſhigeles die Jntereſſen der Komnmnen nicht genügend berück

z Miniſter v Podbielski Die Regierung hat nicht das Ver
Wwrechen abgegeben eine Abänderung des Anusführungsgeſetzes
Zum Fleiſchſchangeſetz vorzulegen ſondern ſie hat nur zugeſagt
de Frage eingehend zu prüfen Das iſt geſchehen Es ſind

Berichte der Regierungspräſidenten der ſtädtiſchen Ver
San der preußiſchen Schlachthoftierärzte eingefordert

liche Behörden und die Zentralvertretung der Tierärzte
en hyaieniſche Bedenken gegen das Ausführungsgeſetz zum

Se ſdangeſet nicht geltend gemacht Die ſtädtiſchen Gut
m en haben ſich gegen die Freizügigkeit des Fleiſches erklärt
ded das geſamte Fleiſchergewerde ſich für die Freizügigkeitmit eſprochen hat Von den Schlachthäuſern verzinſen ch 62
t über 8 Proz Es iſt nicht von der Hand zu weiſen daßda W eine Rückwirkung auf die Fleiſchpreiſe ſiattſindet daß

m 43 eiſch dadurch verteuert wird Finanzielle Bedenken liegen
wer Die Schlachthäuſer ſind ſo geſtellt daß ſie durch die
eine e Kebührenfreie Unterſuchung nicht ruiniert werden Nach

rig Beſchluß des Staatsminiſterinm iſt nicht beabſichtigt eine
Ansſut wegen Abänderung der 88 5 und 14 des preußiſchenihrungsgeſetzes zum Sleiſchſchaugeſet zu machen es wird

abgeſer erſt von einer Abänderung der Schlachthausgefetze
wie ben die erforderliche Änpaſſung an das neue Geſetz
wenn ſie Wege einer Ausſührnngsverordnung erfolgen Erſt

ich herausſtellt daß anf dieſem Wege nicht vorwärts zu
wird auf geſetzlichem Wege vorgegangen werden

2 Uhr

Petitionen

kommen
ſ

orzüg Uliche Tijx

Neid und Zwietracht

Vagg erklärt daß leine Freunde ihre
age nach den Verhandlungen in der

Nach den poſitiven Ver
Fürſorge für

iniſter auch
ß die Beamtenpenſionskaſſen Unterſtützungen er

ie Zukunft des großen Eiſenbahnerverbandes hänge
on ab was der Miniſter und ſeine Beamten

Es ſoll keine Konkurrenzkaſſe für ſchon be
der Taierer Verband ſoll in keiner

s ſteht ihm frei ſich mit dem Kaſſeler

igtGeſetz Entwurf zur Ab

Geſetzes betr das Staatsſchuld buch vom

Mit der Vorlegung

Dagegen müſſen wir uns

chweine

qhec

Oberbürgermeiſter Schneider Magdeb
derung ath Abänderung der betreffenden Par
nicht finanzielle ſondern vor allem oalenſche Wenn rn

ntereſſen in
rage Es ſei ein Mäe abwerfen n Märchen daß die Schlachthänfer eine ſo große

Oberbürgeimeiſter Kirſchner Berlin widerſpricht der Behauptung bat die Schlachthansgebühr die Fleiſchpreiſe verteutere

Die Angaben von dem hohen Gewinn der Schlachthäufer ſind
übertrieben Der Ueberſchuß des Berliner Schlachthofes beträgt
noch nicht 6 Prozent Was die hygieuniſchen Bedenken betrifft
ſo glauben wir daß die Tierärzte anf dem Lande nicht immer
mit der nötigen Sorgfalt bei der Unterſuchung verfahren

Miniſter v Podbielski Es iſt nicht meine Abſicht in dieſer
Frage eine Diſſonanz zwiſchen Stadt und Land hervorzurufen

ch beſtreite daß die Tierärzte in den Städten beſſere Menſchen
und als die auf dem Lande Wir müſſen dafür ſorgen daß das

Fleiſch nicht nur in den vierhundert großen Stadtgemeinden
gut unterſucht wird ſondern ebenſo in den kleinen und auch in
den Landgemeinden ſo gründlich unterſucht wird daß kein
Schaden im Lande geſchieht Redner erklärt die Bedenken
gegen die 88 5 und 14 des Fleiſchſchaugeſetzes für unbegründet

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg bedauert die letzte Er
klärung des Miniſters die mit der beſtehenden Geſetzgebung
unvereinbar ſei Wenn die ſtädtiſchen Unterſuchungsämter zu
dieſer Kontrolle nicht befugt ſein ſollen
Entſcheidung der Gerichte anzurufen ſein Jn Königsberg ſind
im Zeitraum von 9 Monaten von 136 eingeführten Tieren
60 Stück als minderwertig und unbrauchbar beſunden worden

inanzielle Bedenken ſind von unſerer Seite nur als neben
ächlich hervorgehoben worden in erſter Linie wollen wir das

Jntereſſe des konſumierenden Publikums vertreten Die von
uns vorgebrachte Statiſtik müſſen wir auch dem Miniſter gegen
über aufrecht erhalten und nach dieſer Statiſtik halten wir eine
Gefahr in Bezug auf Hygiene bevorſtehend Wir treten dafür
ein daß die Fleiſchbeſchau nicht dauernd verſchlechtert wird

Die Beſprechung wird geſchloſſen
Darauf vertagt ſich das Haus

2 r W

ſo würde dagegen die

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Kleinere Vorlagen
Petitionen Schluß 62 Uhr

AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Zur erfolgten Sperrnng Port Arthurs
werden dem B durch ein Privattelegramm
folgende Einzelheiten gemeldet

Admiral Togo berichtet über die Sperrung des Hafen
einganges von Port Arthur am 3 Mak daß acht Schiffe
verſenkt worden ſind durch Auflaufen auf ruſſiſche
und auch auf japaniſche Minen Zahlreiche Ver
luſte an Offizieren und Mannſchaften ſind ent
ſtanden drei Torpedoboote beſchädigt worden Die Schiffe
des japaniſchen Geſchwaders ſuchten nach der Aktion in allen
Richtungen nach den Ueberlebenden von den Sperrſchiſſen
vermochten aber des dichten Nebels wegen nichts zu finden
Admiral Togo ſagt daß von acht Schiffen fünf beim Ein
lanfen in die Hafenenge geſunken ſind und ſchließt daraus
daß die Einfahrt für Linienſchiffe und Kreuzer voll
kommen geſperrt worden iſt Dieſe letzte Expedition
fährt Togo fort hat ſich zu einem großen von Heroismus
getragenen Drama geſtaltet die Verluſte ſind viel
größer als bei den beiden früheren Sperrverſuchen das

genoſſe der Ruſſen Mit tiefſtem Bedauern iſt zu berichten
daß von den Beſatzungen von vier Schiffen keine
einzige Perſon gerettet werden konnte nicht einmal
die Kunde von ihren letzten heroiſchen Taten iſt uns über
liefert worden

Die Ruſſen beſtreiten noch immer die vollſtändige Sperrung

Die Verluſte der Japaner
Tokio 9 Mai Die vffizielle Verluſtliſte derJapaner in der Schlacht am Jalu am 1 Mai beträgt Von

der Garde tot 1 Offizier 20 Mann verwundet 7 Offiziere 122
Maun von der 2 Diviſion tot 1 Offizier 84 Mann verwundet
13 Offiziere 305 Mann von der 12 Diviſion tot 3 Offiziere
76 Mann verwundet 5 Offiziere 263 Mann

Schutz der amerikaniſchen Jntereſſen in
Nintſchwang

Staatsſekretär Hay hatte geſtern eine Beſprechung mit dem
Präſidenten Rooſevelt über die Frage ob es angebracht ſei
ein Kriegsſchiff nach Niutſchwang zu ſchicken daß die
Jntereſſen der Fremden bei einer eventuellen Plünderung wahr
nehme während der Zeit in der die Stadt von den Ruſſen ge
räumt und von den Jopanern beſetzt werde Mehrere ameri
kaniſche Kriegsſchiffe befinden ſich 2 bis 3 Tagesfahrten von
Niutſchwang entfernt Jn der Nähe von Tſchemulpo iſt der
Raleigh Helena und Wilmington liegen bei Wentſchang

und Cincinnati iſt nach Tſchemulpo unterwegs

Sonſtige Meldungen
Die Ruſſiſche Telegraphen Agentur erklärt die Londoner
eitungsmeldung für vollkommen unbegründet wonach der
totthalter Alexejew auf gemeinſames Erſuchen des Generals

Kuropatkin und des Admirals Skrydlow zurückberufen
und Nikolaus Nikolojewitſch zu ſeinem Nachfolger
ernannt ſei

h

Von der Balkanhalbinſel
Die Kölniſche Zeitung meldet ans Sofia daß zwiſchen der

türkiſchen und der bulgariſchen Regierung jetzt dank den
Bemühungen des Großveziers und des Geſandten Natſcho
witſch auch in der Frage der Heimbringung von 35,000 Flücht
Uingen ein vollſtändiges Einvernehmen herbeigeführt worden
iſt Sie wird auf 8 Grenzſtationen erfolgen wodin die Flücht
linge durch die bulgariſchen Behörden gebracht werden Die
Zahl der Uebertretenden ſoll an keiner Station 500 täglich über
ſchreiten An der Grenze werden ſie von den türkiſchen Behörden
in Empfang genommen werden die jedem Flüchtling ein ans
reichendes Verpflegungsgeld von 1 Pfund türkiſch k8 zur
Verſügung ſtellen Unter der Anſſicht der türkiſchen Behörden
werden ſie dann nach ihren Heimatorten gebracht werden wo
eine beſondere Kommiſſion an Ort und Stelle ihre Wiederein
ſetzung in die Wege leitet Man iſt in Sofig mit dieſem Gange
der Ereigniſſe ſehr zufrieden Von den Banden die in Maze
donien noch ihr Weſen treiben nimmt man an daß ſie von den
Türken vernichtet werden wenn ſie nicht in allerkürzeſter Zeit
die Waffen niederlegen Auf eine Unterſtützung von Bulgarien

Von uvseren gut gelagerten Tischweinen
Moselweine

Bei unſerer For

noch f

ſtürmiſche Wetter erwies ſich als ein wertvoller Bundes S

Fetzen vom Leibe

m Fürſtentum hatien fällt nunmehr

der n wiſchen Braſilien und Pern
e Lage klär der Geſandte von Pern ſtellte d Linifdes Aeußern Baron de Rio Brane r z

ſöhnlichen Sinne zu daß die Staatskanzlei in Limga bereit ſein
und zur Erörterung der Eigentumsanſprücheſtrittigen Gebiete räumen laſſen würde prüche und zuvor die

OeſterreichUngarn
Varon Banffy iſt in Szegedin als Kandidat für dMandat der Stadt aufgeſtellt worden Aus dieſem Anlat e

er eine Programmrede in welcher er die Grundſäße der
von ihm gebildeten neuen Partei eingehend entwickelte Er habe
ſich entſchloſſen eine neue Parteigruppierung der auf der 1867er
Baſis ſtehenden Elemente vorzunehmen Ferner befürwortete
er die Einführung der ungariſchen Kommandoſprache
unter Beobachtung einer Uebergangszeit Banffy legte ſodann
die während ſeiner Amtszeit von ihm befolgte Politik in dem
wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu Oeſterreich dar Nach
ſeiner Ueberzeugung ſei bis zum Endtermin des jetzigen pro
viſoriſchen Zuſtandes bis 1907 hinlänglich Zeit vorhanden um
ein ſelbſtändiges Zollgebiet einzurichten

Jtalien
Gegen den früheren Miniſter Naſi iſt ein Haftbefehl

erlaſſen worden

Chile
Die beralen Parteien haben ſich geeinigt Das Minf

ſterinm hat ſeine Entlaſſung gegeben morgen wird ein
neues gebildet werden das auf eine große Mehrheit rechnet

Vermiſchtes
Anfſehenerregender Selbſtmord Beim Garde Schützen

Bataillon in Groß Lichterfelde hat der 20 Jahre alte Situdent
des höheren Forſtfaches Karl Bender ein Sohn des Ober
bürgermeiſters von Breslau einjähxig gedient und
war inzwiſchen zum Vizefeldwebel der Reſerve befördert worden
Um ſchneller Offizier zu werden wollte der Student gleich eine
doppelte achtwöchige Uebung abſolvieren er wurde hierzu vor
etwa zehn Wochen bei der 2 Kompagnie angenommen Binnen
kurzem konnte er erwarten zum Offizier gewählt zu werden
Am Sonntag Abend gegen 7 Uhr ertönte in dem Zimmer das
er in Seddigs Kaſino am Viktoriaplatz für die Dauer ſeiner
militäriſchen Uebung gemietet hatte ein Schuß Hinzueilende
anden den jungen Mann als Leiche vor Er hatte ſich aus
einem Gewehr Modell 71 eine Kugel in die Bruſt gejagt Es
wird angenommen daß der jngendliche Forſtbefliſſene ſich geiſtig
überanſtrengt und unter dem Eindruck einer momentanen
Bewußtſeinsſtörung nach der totbringenden Waffe gegriffen hat
Keine Einfuhr ſibiriſchen Fleiſches nach Berlin Geſcheitert
iſt der Verſuch ſibiriſches Fleiſch nach Deutſchland einzuführen
An der deutſchen Grenze wurden mehrere Waggonladungen
dieſes Fleiſches als zur menſchlichen Nahrung ungeeignet be
ſchlagnahmt und durch Uebergießen mit Petroleum nnbrauchbar
gemacht Die Jmporteure haben nicht nur den Verluſt des
Fleiſches zu beklagen ſondern müſſen auch den teueren Ver
nichtungsmodus bezahlen ſo daß ſie den Verſuch wohl kaum
wiederholen dürften

Ehedrama Der Arbeiter Hanſen in Kiel verſuchte geſtern
vormittag ſeine Frau zu ermorden Er brachte ihr ſieben
Meſſerſtiche bei und verletzte ſie ſchwer Der Attentäter ſelbſt
ſchnitt ſich die Kehle durch Er wurde ins Krankenhaus ge
ſchafft

Anf gräßliche Weiſe vernnglückt Die Frau des Kaufmanns
glomon in Kiel geriet vorgeſtern mittag durch aus

ſtrömendes breunendes Petroleum in Brand Wie eiiſe
lebende Fackel irrte die Unglückliche die ſich allein in ihrer
Wohnung befand im Zimmer und ſtürzte ſchreiend die Treppe
hinunter Dort gelang es die Flammen zu erſticken Frau
Salomon hat furchtbare Verletzungen erlitten Die Haut fiel in

Der ganze Körper bildet eine Brandwunde
Man ſchaffte die Aermſte in die Akademiſchen Heilanſtalten wo
ſie geſtern ihren Verletzungen erlegen iſt

Ein Turffkandal der ſchlimmſten Sorte kommt gegenwärtig vor
einem Londoner Gericht zum Austrag Es handelt ſich um eine
Beleidigungsklage die Mr Stevier einer der bekannteſten eng
liſchen Rennſtallbeſitzer und Eigentümer der berühmten Stute
Sceptre die vor zwei Jahren beinahe das Derby gewonnen

hatte gegen Sir James Duke einen anderen bekannten Renn
mann angeſtrengt hat Der letztgenannte Herr traf in einem
der faſhionableſten Londoner Klubs mit Mr Sievier zuſammen
der dorthin gekommen war um mit einem anderen Mitglied des
Klubs eine Angelegenheit zu beſprechen Sir James hielt ſich
darüber auf und meinte Mr Sievier ſei nicht eine Perſönkich
keit mit der man verkehren könne er nannte ihn einen
Mörder der einmal in Auſtralien einen Mann totgeſchlagen
habe weil er ihm Geld ſchuldete ferner ſei er ein Falſch
ſpielerx und endlich habe er ſeinerzeit Sceptre im Derby pullen
künſtlich zurückhalten laſſen um eine große Summe auf ein

anderes Pferd zu gewinnen Die Verhandlung die mehrere
Tage in Anſpruch nehmen wird hat bisher noch nicht ergeben
inwieweit dieſe Anſchuldigungen richtig ſind aber es hat ſich
bereits herausgeſtellt daß Herr Sievier eine ſehr bewegte Ver
gangenheit hinter ſich hat und jedenfalls nicht jetzt zum erſten
mal in den Verdacht gekommen iſt ein Falſchſpieler zu ſein Jn
Monte Carlo und verſchiedenen anderen Spielorten iſt es wegen
ihm ſchon zu den ſeltſamſten Anſtritten gekommen und in Auſtra
lien hat er auch ſchon einmal im Gefängnis geſeſſen Nicht
weniger als dreimal iſt er bankrott geweſen ſo daß man ſich
jedenfalls nur ſehr wundern kann daß er überhaupt auf dem
engliſchen Turf eine ſo große Rolle ſpielen konnte Jn dem
Gerichtsſaal waren ſowohl als Zeugen als guch als Zuſchauer
eine Menge der bekannteſten Figuren des engliſchen Sports an
weſend
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von der Güte und Preiswürdigkeit dieser Weine überzengen
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Ppſtſtraße 10 Modernèe Zimmeruhrenu
empfehlen wir folgende Marken als besonders preiswert

Rheinweine
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Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen

Einige in der Nähe ausgekührte Anlagen und in Ausführung

begriffen
Gebr Werner Zangenfabrik Schmalkalden 16 HP Anlage
A Langrehr Gummimablwerk Langenhain bei

Waltershausen 12 HPCarl Müller Söhne Kammfabrik Naumburg a S 25 HP
Otto Walther Ausputzfabriſc Weissenfels a S 10 HP
Albert Wenzel Mech Schuhbfabr Weissenfels a S 14 HP
Rudolf Langroek Schuhbfabrik Weissenfels a S 14 HP
Brauerei Kotes Schloss Mihla bei Eisenach 12 IIP
Drahtwerk Klein Auhbeim bei Hanau 20 HP
Louis Dreyfuss Frankfurt a M 35 HP
Deutsche Nähmaschinenfabrik von J Wertheim

Frankfurt a M 30 IIPZiegeleibesitzer Robert Steiger Wain bei Laupheim 40 P
Kunstwollfabrikant Chr Sinner Edeltngen bei

Mergentheim 50 HP vS von der Weppen Ziegelei Duisburg 60 HP 5
und viele andere mehr

as Benzin Spiritus und Petroleum Motore
und Lokomobilen

IMotorenfabrik Oberursel G
Oberursel bei Frankfurt a II

Pläne und Kostenbereehnungen kostenlos
r er Ingenieur ar

Preis Mk 50
Franko gegen Nach

nahme oder vorherige
Einsendung auch in

Briefmarken

Leutnant

Aus einer
Kleinen Garnison

sofort zollfrei zu beziehen von
Ed Beyers Buchh Wien Schottengasse 7

Gratis und franuko ſende
Probefl natürlichen Citronenſaft aus friſchen Früchten
ohne Alkohol u Zuckerzuſatz lange haltbar zu Küchen
zwecken zur Bereitung erſfriſchender Limonaden und zurZnbetaunt mit beſtem Erfolg angewandten

Citronensaftkur

g Gleht r e rals u Gallen usw nebſt Anweiſung u vielen Anerkennungen oder den gereinigten Saft v ca 60 Citronen3 50

v ea 120 Citr G Mk frko u Kiſte frei Berlin 1 Kilo
Z Mk frei Haus 14 goldene Med Nur echt mit Plombe H T

Heinrich Triltzse h e
Von Soungabend den 14 d Mt86 baben

wir wieder eine Auswabl
prima belgiſcher Spannpferde

einenerllklalſigen belg Deckhengſt

Goldfuchs ohne Abzeichen

A Schwabe söhmne
Eisleben Telephon 75

Von beute ab ſteht wTransport ieder ein ſehr großer
allerbeſter und neumilchender

Külhe mit KHälbern
vräcne bei mir zum VerkanfS PüterinHalle a Franckeſtraße 17 Telephon 288

ProeisenSioffe
Muster Kollektionen naeh auswärts franko

S Weiss
Ilalle a Leipziger Str

5S Neuheiten 2
Knaben Anzügen
Knaben Paletots

im separaten Schaufenster
meines Geschäftshauses

beweisen die
Leistungslähigkeit

und reiche
Auswahl

derselben

V am gJn den letzten Tagen ſind uns mehrere Fälle mitgeteilt daß ſich
Schwindler unter W quf unſere Firma Eingang in verſchiedene
Wohnungen zu verſchaffen ſuchten Als Grund gibt betr Perſon an event

Beanlouusfenn Hepa raten
ansſühren zu wollen und auch Aufträge auf neue Jalonſien für uns entgegen
zunehmen ihr eigentliches Prinzip aber iſt ſich Gelegenheit zur Ausführung
von Fern zu verſchaſſen

Wir erklären hiermit daß wir nur auf vorher eingegangene Beſtellungen
ſchicken Unſere Montenre führen ſtets einen Ausweis nuſerer Firma
bei ſich den ſie zur Unterſchriſt vorzulegen haben

Ilallesche Jalonsie und Rollladen Pabrik
Franz Rudolph Co Fernſpr 2106

Telopiog 2755 Lüden Telephon en

1 Am Markt 11
Bernburgersitr Decke Albrechtstr

Annahmestellen
Gustav Hildebrand Leipzigerstr 65 A L WeiseSteinweg 25 Anna Wormutir Königstr 18 Geschw
Oehme Gr Steinstr 29 Paul Heinieke Bernburger
strasse 10 Otto Rammann Ludwig Wachererstrasse 734

Anna Gesehke SMansfelderstrasse 55

eheneAls ne a

Langjährige Verbindung
wit ersten Fabrikanten

S

553 en bürgt für solide Waren
bei vorteilhaftesten

Weise
Seidenstoffe

für

Brantkleider

Bin unter Aummer 1874
an das bieſige Fernſprechnetz ange
ſchloſſen

Frau W Schumann
Hebamme Geiſtſtr 24 I

Jorträtmalen
nud Zeichnen lehrt nach leicht
ſaßlicher Methode
Otto Rosenbaum Jagerriag T

Theater gläser

Reise gläisee
arößte Auswahl

im Optischen Ingtitut

kto Dnbetannt

Gr Ulrichſtraße 1 a

Pelzwaren
und Wintersachen

übernimmt zum Konfervieren

Ohr V o SLeipzigerſtraße 1

a ümcdierhüte
Damenhüte men
C Leissner Merſeburgerſtr S I

kahſreinig und navar sind

GUSTAVI,USTIC
echt L ARIk

orcuen geren das Pfd 86
j Daunen wie alle inländ garantirt

E neu 4 Pfd zu gr Oberbett ansreiei Viele Anerkenn Verpack um
l sonst Versand nur allein von der
e Gettfedernfabrik mit elektr Setrieb

T LUSTIG eS 46

Haben Seschon meinespitaKngeln Hovig
kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ieh möchte Sie gern als
Kunden haben

Breitestr 1 a MarktCarl Rother Thurm 12

Ae pfelwein
nafurreinglanzheſi haifbar

feinste Qual
Fritz Hochheima M
Man veriange Frejsſiste

Wegen Aufgabe der Wir ſchaſt
werden am Moutag den 16 Maivormittägs 10 Uhr auf meinen Grund
17 Weberſtraße Nr 31 hierſelbſt

gukei

u
öffentlich

verſteigert Swerden unStendal 9 Mai 1604 A Röli
Zwangsverſteigerung

Mittwoch den 11 d Mis vormittag

S den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r öerde Ich in e
Vom Mittwoch den 11 Mai ſieben wieder z an Lokale Ratéewee holten und friſchmilchende Kühe neteV S e erver Zu e z und 2 Seſſel oliv 1nußb Vertito

I S ſen ln un r Fär z empfiehlt ſich die z e Bonnes ſen ind ährige Zuchtbulleun 7 12 Sag Roggenmebl und 8 emen e an hrige Zuch Schürzen IIemden u Wollwarenlabrik ne lege eben Wo
Nemmmeister Heiz Westsitr 67 Gericſenengteder in Halle Halle S

Mit 2 m
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